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oder Es ist sıcher dıie Alterserscheinung e1ines inzwischen Fünfzigjährı1-
&5  SC dass ich miıich erinnern me1ne, WITr hätten früher „Kleider gekauft, und
UNSCEIC Kinder kaufen heute „„‚Mode‘“ Be1 1m  6, ISay, ew Yorker und in
deren en erstehen S1e die angesagtien arken 15  one, Oliver, ulcksıl-
VeLr oder für die besser Betuchten OMMY ılfıger und ähnliche

Wenn ich mır die ogrundsätzlıche ] _ ıteratur für die Gemeindearbeıit der Pastoren
und Pfarrer ansehe. kommt mır 1e8€e€1DeE rage Kleıider oder Was wurde
und wiıird nıcht es Patentrezepten angeboten! Ich ehaupte: Man ann den
Begınn der praktisch-theologischen Ausbildung e1InNnes Hauptamtlıchen muiıt ziem-
lıcher Sicherheıit datıeren, WEeNN INan ihn danach ragt, welches Gemeindeauf-
baukonzept GE vertritt. Die klassısche „Volksmission“ der Nachkriegszeıt wurde
in den S5S0er- und 60er-Jahren VON Stewardship („Lebendige Geme1jmde abge-
löst ADb den 70er-Jahren empfahl sıch die Charısmatıische ewegung als die
Wachstumsstrateglie. Kennt eigentlich noch jemand ern Schlottoff, der in
cdieser e1ıt mıt der „Dynamıischen Evangelisation” das amerıkanısche Evange-
lism-Explosion-Programm den deutschen Verhältnissen anpasste? In den Xer-
Jahren kam „Gemeindewachstum ” (church orowth) dazu. In den ern Frıtz
Schwarz miıt der „Überschaubaren (Geme1inde‘”‘. Dann en WITr uns auf den Lie-
be-lern-Prozess eingelassen und seıther die Gemeinde „natürlıch entwickelt‘‘.
ach 2000 erreichte die Wiıillow-Creek-Welle in Deutschlan: ihren Höhepunkt.
Alphakurse boomen. Se1it der Jahrtausendwende geht dıe Tendenz einerselts ın
völlıg unabhängige Hauskıirchen und andererseıits ichtung Saddleback Wer
to-date se1n will, Wa heute aber schon dıie merg1ing urc oder soll Gr sich
dem ren! der. Neuen Calvinısten anschhließen? Kurzfristige, me1st charısmati-
sche Impulse WwIe Promise Keepers, Torontosegen, Pensacola und in diesem
Sommer akelan Ssind in dieser Aufzählung noch S nıcht enthalten.

Die Globalisierung der Geme1indeaufbaustrategien Jässt leicht VETSCSSCH, dass
WIT in Deutschlan einmal eine sehr erfolgreiche Gemeindeaufbau-Phase hatten,
dıie INan „Erweckungsbewegung‘“ Wenn ich recht sehe., INg 6S iıhr 1im Ge-
SECNSALZ den heutigen Konzepten nhalte, dıe Verkündiıgung VON (je-
N und Evangeliıum, Gericht und na WIT davon vielleicht auch
lernen können?

Das ahrbuch nthält in diesem Jahr weni1ger Aufsätze, afiur mehr
Buchbesprechungen. Am Anfang stellt Eberhard ahn grundsätzliche Überle-
SUNSCH ZU Theologiestudium Ralf-Dıieter üger untersucht die istolo-
g1ie der Ahmadıyya->Strömung 1m Islam, die teilweıise in Deutschlan: auch dıe
Ansıchten esoterischer Kreise („Jesus 1ın Kaschmir“). John Hobbins be-
ertet die Neuausgabe der Bıblıa Hebraıica 1 Vergleich mıt anderen Editi1ons-



projekten. Hans Pruppacher bewertet die bisherigen kalendarıschen Eınord-
HNUNSCH der Geburt Jesu und macht selbst einen Vorschlag ZUT Lösung der Datie-
rungsprobleme. 1stop. Stenschke Derichtet über dıie Ergebnisse For-
schungen Iukanıschen Doppelwerk. Berthold Schwarz verschafft dem Leser
einen Überblick 7A17 gegenwärtigen Diskussion über Lıuteratur, die einen ämpfe-
rischen Atheismus propagılert. Christian Schwark untersucht die Konzepte VON

Gottesdiensten, dıe Kıirchendistanzıierte erreichen sollen
An dieser Stelle an ich Pir Ulrich Harst für das Layout, Pir einhars

sche für se1ine be1l der Korrektur der Manuskrıpte und Prof. OWAar!
arsha für die Durchsicht der englıschen /usammenfTfassungen. Der Herausge-
berkreıs des uCcC äaändert sıch mıiıt diesem Jahrgang Die Schweilzer Seıite
wiırd Jetzt nıcht mehr VO  — Pfr. Dr eat Weber-Lehnherr, sondern VON Pastor Dr
Jürg Buchegger, dem Präsiıdenten der Ibel, vertreten Wır heißen ihn
hiermit erzhKe wıillkommen! Prof. IIr Roland Gebauer überg1bt die (Gesamtver-
antwortung des Rezensionenteils Dozent Dr alter Hılbrands Roland Ge-
bauer sSe1 für se1ine umfangreıichen Korrekturarbeiten erz7z11c gedankt! Er hat
dadurch sehr ZUT formalen Vereinheitlichung des HC beigetragen. Unser
Leser Pıeter alleman VON Spurgeon’s College In London welist auf evangelikale
englischsprachıge I .ıteratur Joh 8,44 hın (vgl JETNR Z 2007, 127-139): Ste-
phen otyer: Your father the Devıil? Ne  S approac John and „tIhe “  ews
arlısle Paternoster, 99’7 (vgl seiıne Zusammenfassung In Themelios 23 Z
1998, 1—4) und ders Antisemuitism and the New T estament, Cambrıidge: (Jrove
00O0Kks, 2002

He Theologıe soll 1in die Doxologıe münden. Der NCUC Bıschof VON Speyer
und Musikliebhaber Dr. arl-Heınz Wıesemann hat als Wahlspruch seinr
Amtseinführung März dıe kursiıv gedruckten Worte aus einem end-
mahlslıed des Ihomas VON quın (um 1225—-1274) ausgewählt:

au S10n Salvatorem,
aul ducem ef

In hymnıs ef cantıcıs.
Quantum, tantum aude,

Quia MALOFr OMnı laude
Nec laudare sufficı1s.

99-  o  e Z/ı0n, deinen Retter, Lob den Herrscher und den Hırten in Hymnen und
| 1edern Soviel du kannst, soviel WAaRC, denn 1st größer als es Lob, und
nıe du ihn gC

Jochen Eber


